
 

 
 
 
 
 
 
 Pfarrgemeinderat 

 

Protokoll der PGR-Sitzung  
vom 27.03.2012 
 
Ort: Maternustreff 

Teilnehmer: Herr Bergrath, Herr Dr. Cramer, Frau Doherty, Frau Esser, Frau Hansmeyer, 
Frau Hoffmann, Herr Hohn, Herr Kerling, Herr Klein (KV), Herr Chr. Nüsser, 
Herr Pfarrer Nüsser, Herr Pchalek, Herr Vienken, Frau Wassong, Frau 
Weinspach, Herr Pfarrer Windt 

Entschuldigt: Frau Brovot, Frau Dr. Heusgen-Schloter, Herr Niebel, Frau Reimbold 

Gäste: Herr Diakon Kleesattel, Herr Harwardt 

Meditation: Frau Hoffmann 
 

TOP 1 Formalia  
 
Das Protokoll vom 01.02.2012 wurde genehmigt. Es wurde eine Terminänderung für die PGR-
Sitzung im Juni beantragt. 
 

TOP 2 Schwerpunktthema: Musikalische Gestaltung der Taizé-
Abende 

 
Nach einer längeren Diskussion über Herrn Machniks Brief kamen die PGR-Mitglieder überein, 
Herrn Machnik persönlich in einem Gespräch Stellung nehmen zu lassen. Herr Pastor Windt 
wird Herrn Machnik zu diesem Gespräch einladen, das von einigen PGR-Mitgliedern (Frau Do-
herty, Frau Weinspach, Herr Vienken, Herr Bergrath, evtl. Herr Hohn, Herr Pastor Windt) ge-
meinsam mit Herrn Harwardt geführt werden soll. Dieses Gespräch soll dazu dienen, Fehler in 
der Kommunikation zu bereinigen und die musikalische Gestaltung der Taizé-Abende zu klären. 
 

TOP 3 Berichte der Ausschüsse und des Kirchenvorstands 
 
Ortsausschuss Sürth 
Im Ortsausschuss Sürth wurde in der letzten Sitzung der Neujahrsempfang reflektiert. Es wurde 
festgestellt, dass die Menge des bereitgestellten Essens und der Getränke zu groß war. Die 
Agapefeier nach der Osternacht wird stattfinden. Die Aufführung „Urmel aus dem Eis“ des 
Theaters Brühl war ausverkauft. Das Pfarrfest in Sürth wird am 1. Juli stattfinden 

Ortsausschuss Weiß 
Auch in Weiß stand die Reflexion der stattgefundenen Veranstaltungen im Zentrum der Überle-
gungen. Als ein besonders erfolgreiches Projekt wurde die Kinderbetreuung der KjG an Heilig-
abend erwähnt. Die Osteragape wird auch hier stattfinden. Das Pfarrfest ist auf den 6. Mai fest-
gelegt. Am 2. Juni wird der Kinderbibeltag sein. 
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Liturgieausschuss 
Der Arbeitskreis „Pfarrwallfahrt“ des Liturgieausschusses schlägt vor, ein Stück des Jakobspil-
gerwegs im Rheinland in Angriff zu nehmen. Der Weg beginnt mit einem Aussendungsgottes-
dienst in Herz Jesu in Euskirchen und führt, unterbrochen von etwa 3 Stationen, zur Pilgerher-
berge nach Maria Rast, wo eine gemeinsame Mahlzeit und ein Abschlussgottesdienst vorgese-
hen sind. An- und Abfahrt erfolgen mit dem Bus. Als Termin ist der 3. Oktober vorgesehen. Der 
PGR stimmt diesem Projekt einstimmig zu.  

Kirchenvorstand 
Der KV hat den leicht veränderten Öffnungszeiten des Pfarrbüros zugestimmt:  
Pastoralbüro: Di 15 - 17 Uhr – Büro St. Remigius: Mo 15 - 17 Uhr (statt bisher 16 -18 Uhr) 

Die Aufnahmekriterien für die Kindertagesstätten wurden festgelegt. In St. Maternus soll eine 
halbe Zusatzgruppe für Kinder ab 3 Jahren eingerichtet werden, falls die Genehmigung seitens 
der Stadt Köln erteilt wird. Ansonsten wurden Bau- und Finanzangelegenheiten diskutiert. 

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit 
Der neue Pfarrbrief ist in Arbeit. Er steht unter dem Thema „Aufbruch“. 

Weiterhin bemüht sich der AKÖ um eine neue Beschilderung der Pfarrbüros, um die Schauka-
stengestaltung und um die Gestaltung der Briefbögen. 

Als Anfrage an den AKÖ wurde nach dem „Procedere“ gefragt, das eingehalten werden muss, 
wenn der AKÖ an der Werbung für eine Veranstaltung beteiligt wird. Diese Frage ist noch un-
geklärt. 
 

TOP 4 Fronleichnam 
 
Die Diskussion um die Gestaltung des diesjährigen Fronleichnamfests mündete in drei Alterna-
tiven, die zur Abstimmung gestellt wurden: 

a) das Fronleichnamsfest wird in seiner bisherigen Form gefeiert, d. h. es gibt zwei Gottes-
dienste und zwei Prozessionen (Rodenkirchen St. Joseph – St. Maternus; Weiß St. Georg 
– St. Remigius Sürth) 

b) die Pfarrgemeinde nimmt an der Domprozession teil, um das Gemeinschaftserlebnis von 
Kirche besonders intensiv zu erfahren und gleichzeitig die Gelegenheit wahrzunehmen, 
als eine „Rheinbogengemeinde“ aufzutreten. 

c) die Pfarrgemeinde nimmt an der Domprozession teil; zusätzlich gibt es an anderen Sont-
nagen Pfarrprozessionen vor Ort in kleinem Rahmen (z. B. Gottesdienst im Garten des 
Matthias-Pullem-Hauses, anschließend Prozession nach St. Remigius mit Abschlussse-
gen, danach Pfarrfest) 

Die Abstimmung ergab folgendes Votum: 

Für Lösung a) stimmten 4 PGR Mitglieder 
Für Lösung b)stimmten 0 PGR Mitglieder 
Für Lösung c) stimmten 10 PGR Mitglieder  
bei 1 Enthaltung 
 

TOP 5 Kommunionspendung – Entlastung Gehbehinderter 
 
Die Seniorenvertreterin Frau Nau schrieb einen Brief an den PGR mit der Bitte, die vorderen 
seitlichen Bänke für Gehbehinderte zu reservieren, damit sie bei der Kommunionspendung die 
Bank nicht verlassen müssen. 

Dagegen spricht, dass die meisten Gehbehinderten seit Jahren feste Plätze in der Kirche ein-
nehmen, die sie in der Regel nicht verlassen wollen. Es wird vielmehr darum gebeten, dass die 
Gehbehinderten, die eine Kommunionspendung in der Bank wünschen, sich vor der Messe in 
der Sakristei melden oder dass die sie begleitenden Angehörigen die Kommunionspender bit-
ten, zu der entsprechenden Bank zu kommen. 
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Herr Pfarrer Nüsser wird die Kommunionspender diesbezüglich noch einmal sensibilisieren und 
das Thema auch im „Rheinbogen aktuell“ zur Sprache bringen. Ein Antwortbrief von Herrn Dr. 
Cramer sowie ein Gespräch von Pfarrer Nüsser mit Frau Nau sind geplant. 
 

TOP 6 Seniorenbegegnungsstätte „Keltershof” in Sürth 
 
Da die Seniorenbegegnungsstätte „Keltershof“ von ihrem bisherigen Träger, dem Engelbert-
werk in Essen aufgegeben wurde, ist seit 01.03.2012 die Caritas Köln als Träger eingesprun-
gen, um den Senioren auch weiterhin die Möglichkeit zur Begegnung zu geben. Zuständig ist 
Herr Roggendorf. Als Mitarbeiterin vor Ort, die die notwendigen Strukturen aufbaut und unters-
tützt wurde Frau Jana Sen benannt, die auch das Seniorennetzwerk in Porz-Urbach betreut.  

Da auch die Räumlichkeiten des „Keltershofs“ nicht mehr genutzt werden können, ist die Raum-
frage zu klären. Die Pfarrgemeinde hat das Sürther Pfarrheim als Übergangslösung angeboten. 
Auch für nachhaltige Lösung der Raumfrage könnte das Pfarrheim St. Remigius nach Berück-
sichtigung der üblichen Modalitäten (Miete, Termine) in Betracht kommen. Vorläufig finden Ver-
anstaltungen u. a. im Matthias-Pullem-Haus statt. 
 

TOP 7 Glaubenswoche 
 
Die Veranstaltungen und Gottesdienste in der Glaubenswoche waren gut besucht. Für die 
nächste Glaubenswoche wird allerdings ein Team gebraucht, das sich um die äußere Gestal-
tung der Kirche kümmert und sich auch für die Aufräumarbeiten am Ende der Woche verant-
wortlich fühlt.  

Die Glaubenswoche 2013 findet in der Woche vom 04. bis 08. März statt. Es wird gebeten, in 
dieser Woche keine weiteren Abendveranstaltungen zu planen 
 

TOP 8 „Kölner Anstoß 2011“ 
 
Dieser TOP wird auf die nächste Sitzung vertagt. 
 

TOP 9 Termine 
 
04.05.2012  Tagung des PGR im Maternustreff 
05.06.2012 PGR Vorstandssitzung 
20.06.2012 Pfarrversammlung im Pfarrheim Sürth  
25.09.2012 20:00Uhr gemeinsame Sitzung PGR – KV im Pfarrsaal St. Remigius oder 

Pfarrheim Wabe 
16.09.2012 Pfarrfest in Rodenkirchen 
 
Der Termin für die nächste PGR- Sitzung im Juni wird vom Vorstand festgelegt. Vorgesehen 
war der 13. Juni. 
 

  
 
Gertrud Wassong Dr. Ernst-Albert Cramer 
(Protokollführerin) (PGR-Vorsitzender) 
 


